
 

 

 

 

Diplomarbeit 

„Teilautomatisierte Generierung von Testplänen aus 
Anforderungsspezifikationen für offene, verteilte 

Identifikationssysteme“ 
Kontext 

Alle Länder der Vereinten Nationen führen derzeit maschinenlesbare bzw. elektronische Reisepässe ein. Diese Rei-

sepässe basieren auf der Anwendung von RFID-Technologie und Biometrie. Diese beiden Technologien führen zu 

einer neuen Klasse von verteilten IT-Systemen, die im Rahmen der Diplomarbeit näher zu untersuchen ist. 

Systeme für die Ausgabe und Anwendung von hoheitlichen Ausweisdokumenten, z.B. elektronische Reisepässe, 

Ausweiskarten oder Gesundheitskarten bilden eine Klasse von IT-Systemen, die sich durch folgende Merkmale 

auszeichnen: 

 Elektronische Identifikationsausweise – sogenannte e-ID – mit beschränkter Rechenleistung und Verwen-

dung von RFID-Technologie. Diese e-ID repräsentieren Personen im System, welche ihre biometrische Iden-

tität mittels dieser e-ID über das IT-System verifizieren lassen. 

 Räumlich verteilte Systemdienste mit Komponenten zur Registrierung, Datenerfassung, Personalisierung, 

Ausgabe, Authentisierung und biometrischen Verifikation/Identifikation 

 Heterogener Technologie-Einsatz und unterschiedliche Komponentenlieferanten. 

 Starke Anforderungen bezüglich der Systemsicherheit; Kryptographische Protokolle bilden den Kern der 

Systemprozesse mit denen Zielen Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit der im System verarbeiteten 

Informationen. 

All diese Eigenschaften bedingen einen hohen Grad der Systemkomplexität. Zur Planung der Architekturen dieser 

Systeme kommen immer stärker Methoden wie TOGAF [1] oder RM-ODP [2] zum Einsatz. Diese Architekturmetho-

den ermöglichen eine systematische Entwicklung einer Architektur und unterstützen eine modellgetriebene Archi-

tekturentwicklung (MDA). Diesen Architekturverfahren ist eine Orientierung nach Sichten auf das System gemein. 

 

Aufgabenstellung 

Am Beispiel des Referenzmodells zur verteilten Verarbeitung in Offenen Systemen (RM-ODP) soll untersucht wer-

den, wie die Abnahme eines so geplanten und implementierten Systems geplant werden kann und wie Abnahme-

testfälle für diese Systemklasse automatisch erzeugt werden können. Ergänzend soll untersucht werden, inwiefern 

Optimierungsverfahren in der Anforderungsverwaltung eingesetzt werden können und in ihrem Aufwand/Menge 

reduzierte Abnahmetests zu erzeugen. Insgesamt soll die Diplomarbeit die Ergebnisse des Kooperationsprojektes 

„OPA“, welches zwischen Dezember 2008 und Mai 2009 durchgeführt wurde, evaluieren und fortsetzen [3].  

Die Diplomarbeit soll die folgenden Aufgaben behandeln: 

1) In dem ersten Teil der Diplomarbeit soll es dazu um die Fragestellung gehen, welche Techniken zu Ab-
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nahmetests sich für welche Sichten eines ODP-Modells am besten eignen. Dafür soll eine Literaturrecher-

che basierend auf [4] durchgeführt werden. 

2) In dem ersten Teil der Diplomarbeit soll untersucht werden, wie aus einem Anforderungsmodell automati-

siert Abnahmetestpläne erzeugt werden können. Dazu soll eine linguistischen Überprüfung der Anforde-

rungen erfolgen hinsichtlich ihrer Syntax, der Konsistenz zu einem vorgegebenen Klassenmodell, Einhal-

tung einer vorgegebenen Grammatik [3, 5, 6]. 

3) In einem nachfolgenden Teil soll konzeptionell erarbeitet werden, wie die Anforderungen aus den ver-

schiedenen Sichten des ODP-Modells zusammengefasst werden können, um die Anzahl der Abnahmetest-

fälle zu reduzieren. Dazu sollen Clustering-Verfahren [3, 7] zum Einsatz kommen. 

4) Abschließend soll prototypisch eine Software entwickelt werden, die Anforderungen an die Systemarchi-

tektur annotiert, zusammenfasst und automatisch Abnahmetestfälle generiert. Dazu kann bereits auf erst 

Prototypen-Software zurückgegriffen werden [3]. 
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